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Die Madonna

in Santa Maria degli Angeli in Lugano

von BERNARDINO LUINTI.

Wer von denen, die nach Süden fahren, kennt
nicht die auf den wundervollen Uferweg Luganos sich
öffnende Kirche der „Mutter Gottes zu den Engeln“?
Ihre Berühmtheit eh sie drei Werken des lom-
bardischen Raffael, Bernardino Luini, einem Abendmahl,
der grossartigen in ihren Hauptmomenten wiedergege-
benen Passion des Heilandes, in der Darstellung, welche
die Italiener als „quadro spettacoloso® bezeichnen, und
einem bescheidenen naiv-idyllischen Gemälde, aus drei
anmutsvollen Figuren bestehend, der hl. Jungfrau mit
ihrem Kinde und dem Johannesknaben. Bevor das
Kloster, zu dem die Kirche degli Angeli gehörte, in das
gegenwärtige Hotel umgewandelt wurde, zierte das
liebliche Bild eine Thürlünette denselben. Jetzt ist es
in die erste Seitenkapelle der Kirche versetzt, unmittelbar
neben das Grabmonument von Bischof Lachat.

Die vorzüglich gelungene, vollkommen treue
Wiedergabe dieses anspruchslosen, aber darum nicht
minder bewundernswerten Meisterwerkes Luinis ver-
dient es besprochen zu werden. Das Bild atmet im
Ausdruck der Figuren, in den Farbentönen, in der
ganzen Stimmung den Geist des Originals, giebt sogar
das Ehrwürdige wieder, das ihm vierthalb Jahrhunderte
aufgeprägt haben.

Erhst und sinnig steht die hl. Jungfrau zwischen
‘den beiden muntern Knaben, die sie schützend mit
ihren Armen umfängt. Der kleine Johannes blickt
anmutig, beinahe schelmisch lächelnd, den Beschauer
an, in der Linken den Kreuzstab haltend, und weist
mit dem Zeigefinger der Rechten auf den Jesusknaben.
Dieser schaut voll inniger Lieblichkeit zur Mutter auf,
als wolle er sie fragen, ob er rittlings auf das Lamm
sitzen dürfe, mit welchem er spielt. Schon greift er
mit einem seiner Beinchen über dessen Rücken hin und
fasst es beim Ohr. Ein Ruck — und er ist oben,

wenn die Mutter es ihm nicht wehrt. Leicht geneigten
Hauptes schaut sie ihm zu und wird es ihm wohl ge-
statten. Die Seene ist so keck, so frisch aufgefasst,
und es schwebt ein Hauch kindlicher Fröhlichkeit
eu Gemütlichkeit über derselben.

‚sans doute. La 

La Madone

de Santa Maria degli Angeli a Lugano

par BERNARDINO LUINI.

Quiconque a visite le Midi connaitra T’eglise de

la „Sainte Möre aux Anges“, sur les magnifiques rives
du lae de Lugano. Elle doit sa celebrit& A trois euvres
du Raphaöl lombard, Bernardino Luini: une sainte cene,
la grandiose passion du Christ, rendue dans ses prin-
cipaux moments et presentant ce caractere que les
Italiens designent par „quadro spettacoloso*, et un
modeste tableau naivement idyllique, compose de trois
figures pleines de gräce, la sainte vierge avec son enfant
et le petit Jean. Avant que les bätiments du couvent,
dont l’eglise degli Angeli faisait partie,. etaient con-
vertis en l’hötel du Parc actuel, le charmant tableau
decorait une lunette de porte du rez de chaussee. Actu-
ellementil se trouve dans une chapelle laterale, & droite
de l’entröe de l’öglise, tout & cöte du tombeau de l’&veque
Lachat, enseveli en ce lieu.

Nous venons de publier une fid&le reproduction du
chef d’euyre sans pretention, mais d’autant plus admi-
rable, de Luini. Notre gravure rend l’expression des
figures, le ton des nuances, en un mot, toute l’äme de
Voriginal; il laisse möme voir cette eloquence venerable
que les quatre siecles et demi de son existence lui ont
empreinte, de sorte que nous pouvons bien dire qu’il
mörite pleinement l’attention du public amateur des arts.

Serieuse et calme, la sainte vierge se tient debout
entre les deux enfants qu’elle entoure de ses bras comme
pour les proteger. Le petit: Jean regarde gaiment le
spectateur, souriant d’une fagon presque maline, tenant
la.croix dans la main gauche et montrant l’enfant J&sus
de l’index de l’autre main. Celui-ci jette sur sa mere
des regards empreints d’une profonde douceur, comme
pour lui demander s’il pouvait se mettre ä& cheval sur
le mouton avec lequel il joue. Deja il a passe une de
ses petites jambes sur le dos de animal qu’il tient par
Poreille. Un seul mouvement — et il est dessus, &
moins que sa möre ne le lui defende. La tete l&ge-
rement penchee, elle le regarde et le lui permettra

scene est si alerte, si fraiche, un
souffle de gait& enfantine et de sentimentalit6 la
penetre.
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Es geht die Sage, in der Madonna seien die
Züge einer Geliebten Luinis wiedergegeben. Diese
soll eine adelige Jungfrau aus Monza gewesen sein.
Sie habe des Künstlers Zuneigung erwidert und um
seinetwillen die Huldigungen eines vornehmen Bewer-
bers verschmäht. Dafür sei sie von den Eltern in ein
luganesisches Kloster verwiesen worden und Luini
habe deshalb einen keineswegs lukrativen Auftrag von
Seite der Mönche von Santa Maria degli Angeli gerne
angenommen, um in der Nähe der Geliebten sich auf-
halten zu können.

No.

 

8.

N

1. August 1898.

La tradition pretend que les traits de la madone
repr6sentent la figure d’une femme aim&e par Luini.
Celle-ci &tait une demoiselle noble de Monza. Eile
repondait & l’attachement de l’artiste et avait refuse &
cause de lui les hommages d’un noble pr&tendant. Pour
cette raison ses parents l’avaient bannie dans un couvent
de Lugano et Luini avait accepte avec empressement
la commande nullement lucrative des moines de Santa
Maria degli Angeli, pour pouvoir rester dans le voisinage
de la femme aimöe.

Postkarten.

Kaum je hat ein Artikel in so kurzer Zeit den
Weltmarkt erobert und bei Gross und Klein, Vornehm-
und Gering Anklang gefunden und Kauflust erweckt.
Die Produktion ist wie gewöhnlich dem Absatze in
einer Weise vorausgeeilt, die es letzterem nie möglich
macht, erstere einzuholen. Dabei hat im allgemeinen
die Qualität bedenklich gelitten. Bei dieser Postkarten-
Überschwemmung werden jedoch die Wiederverkäufer
am meisten leiden. Der Postkartenhandel hat sich
bei einer grossen Zahl von Wiederverkäufern ein-
gebürgert, welche weder das Papeterie- noch das
Bilder- oder Buchhandlungs-Geschäft betreiben, und
zwar nicht nur an den eigentlichen Frremdenplätzen,

‘sondern im ganzen Lande herum. Der Artikel ist ein
sehr einfach zu führender, bedarf keiner Warenkenntnis
und läuft nicht in hohe Beträge, sofern man sich auf
ein kleines Darstellungsgebiet beschränkt. Diese weise
Einschränkung wurde aber nicht von allen Wiederver-
käufern beobachtet, teils aus Mangel an Vorsicht, teils
weil man glaubte, mit der grössern Auswahl einen
‚viel grössern Absatz zu erzielen.

Sobald nun die Reisesaison vorbei, wird bei vielen
Wiederverkäufern der Katzenjammer eintreten, und
während sie sich an sonnigen Tagen der grossen Nach-
frage nach Postkarten erfreuten, werden sie dann sehen,
dass die vielen Käufer, welche stets zu bedienen waren,
eben doch ganz bescheidene Geldsummen zurückliessen,
die zu der Mühe der Bedienung und zu der Gesamt-
heit der Geschäftsunkosten nicht im richtigen Ver-
hältnis stehen. Die unausbleibliche Folge wird sein,
dass die Wiederverkäufer die Freude am Postkarten-
geschäft verlieren und beim Bestellen für die nächste
Saison sehr zurückhaltend sein werden.

Zu gleicher Zeit haben aber die Produzenten von
Postkarten, geleitet von dem gewaltigen Absatze der
laufenden Saison wieder neue ausserordentlich grosse
Quantitäten in neuen zahlreichen Darstellungen fab-
riziert und ihre redegewandten Vertreter werden die
Wiederverkäufer noch mehr bestürmen, als es bisher
der Fall gewesen. Diesmal aber mit weniger Erfolg.
Die Detailisten werden auf ihre unverkauften Reste
hinweisen und nur noch das Allerbeste in kleinen
Quantitäten hinzufügen wollen.

Und die Konsumenten? Werden sie der Post-
kartenwut auch im nächsten und übernächsten Jahre  

noch fröhnen? Wir glauben an einen Rückgang dieser
Leidenschaft und ganz besonders daran, dass gering-
wertige Ausführung trotz des billigen Preises keine
Käufer oder nur noch sehr wenige finden wird.

Der Postkartenhandel wird sich nach der Qualitäts-
richtung zunächst konsolidieren, um dann nach der
zweiten oder dritten Saison als Reisegepflogenheit ganz
auszusterben.

Die Zwischenzeit kann noch mit ganz Prima-
ware ausgenützt werden. Diese kann aber der Er-
stellungskosten halber kein 10 Rappenartikel mehr sein,
sondern muss zu 15 und 20 Rappen verkauft werden.

Sehon jetzt hat dieser Preis die Käufer bei ganz
schönen Karten nicht abgeschreckt, ja es sind einzelne
Karten billiger Erstellungsart so hübsch, dass der
laienhafte Konsumentenstand sich den höhern Preis
gefallen lässt.

Wenn man die grossen Geschäftsunkosten der
Detaillisten in Betracht zieht, so muss man es als
unkaufmännisch bezeichnen, dass je Postkarten zu
10 Rappen verkauft wurden. Man stelle sich einmal
den Gang des Absatzes vor.

Um 1000 Postkarten zu verkaufen bezw. 100
Franken einzunehmen muss man mancherorts ein Lager
von 50 verschiedenen Sorten halten und reichlich 300
Käufer bedienen. Bei dem Preise von 20 Rappen
ist die Einnahme von 100 Franken mit viel weniger
Arbeit zu erreichen und wenn man nur Prima-Ware
führt, braucht es auch keine so grosse Zahl Süjets,
daher wird das Risiko unverkaufter Reste viel geringer.

So dürfte das von der Photoglob Co. verfolgte
Prinzip, nur wenige, aber hochfeine Karten in den
Handel zu bringen, den Interessen der Wiederverkäufer
am besten dienen und das kaufende Publikum, das des
vielen Postkartenschreibens während der Reise auch
müde wird, versendet lieber weniger Karten, aber
dafür viel schönere. :

Däs Prinzip ist so richtig, dass sich bei der
Käuferschaft bald das Bedürfnis nach noch feineren
Karten geltend machen wird, für die man willig noch
höhere Preise als 20 Rappen anlegt.

Die Herren Wiederverkäufer thun gut, sich die
Zukunft des Postkartengeschäftes recht zu vergegen-
wärtigen, ehe sie ihre Lager reassortieren !
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Vielfach prämiirt.

Ilustieter Preiscourant\

        

über

photographische Apparate \s
\ und |

Bedarfsartikel &
N a ee gratis und franco. NG
Zar EHENet

farbenempfindliche

I hochempfindliche N Platten uno Films

Gpal- und Diapositiv-Platten.

 

ena für „Photochroms“ hergeftellten überaus praftifchen Albums empfehle ic) beitens.

} liefere folche

zum Einstecken unaufgezogener Photochroms Format I und II
(neues gefeglich gefchügtes Syftem) i

palfend für 50 Form. I oder 25 Form. II a Stück Mark 5. 50 Moderner Einband

10075, ala, ET in engl. Künftler-Zeinen.

Albıng zum Außiehen fir Ohotodms md Dhotoncanme Form, I— IH
(auswechfelbare Cartons — einfachfte Mechanif)

yaffend füraa Ri a ern 5 en a2 | Einband: Lederrüden, Leinen-Dede.

Seipzig, den 1. Auguft 1898. Garl Siittirh, Kunfihandlung.

Depot der Photoglob Co.
 

 

E. )J, HOFFMANN- THUN
Cartonnage-Fabrik.

Abteilung I. Fabrik photographischer Karten und Cartons

Jeithographische Kunstanstatt, Prägerei „und Öchnitffmacherei

empfiehlt sich zur Herstellung

° photographischer Karten Landschafts-Karten
Gruppen Cartons Passepartouts

Cartonpapiere aller Art: garantirt reine Photographie-Cartons

—— Lager in den gangbarsten Formaten und Stärken. ——

PHOTOGLOB Co., ZURICH-LONDRES.
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 UNGER k HOFFMANN
Trockenplattenfabrik, Fabrik photographischer Papiere

Ad
ll
ld

sowie

DRESDEN A. Se BERLIN SW.
Reissigerstrasse 34, 36 u. 38 Jerusalemerstrasse 6

empfehlen ihre rühmlich bekannten und über den ganzen Erdball verbreiteten

Special- Erzeugnisse:

Apollo- Trockenplatlen, seihmäsigstesFatrka. OELIOIAINPAIEN, Yan’prchtionTon.1
Auch orthochromatisch von hervorragender Qualität.
Apollo-Diapositivplatten allen andern Erzeugnissen AIDUMINPAPIET von tangbewährtem Rufe.

» weit überlegen.

mit Heiss- oder Kaltentwicklung, in Fach- sowie sämtliche Bedarfsartikel für Photographie
Platinpapier kreisen als unübertroffen bekannt. Apparate zu civilen Preisen.

AL
LL
LL

_— Permanente Ausstellung -—-

photographischer Einrichtungen und Neuheiten
zu deren Besuch höflichst eingeladen wird. .

 

 

Haupt- Preisliste 530 Seiten stark, mit 400 Illustrationen, steht unserer geehrten Kundschaft zu Diensten. 
B
I
N

TT
ET
I

sämtlicher photographischer Bedarfsartikel für Amateur- und Fachphotographen.

F
e
e

i
n

  5 k ler)o; Jorloelonsselen)seloeionlselonriselonin I Aselseloele: f eloeloe)e k f 71 Joe) ox oT 9 Ar o fTttt A f1 Joaloe)o

a

S
 

   me1e Dhntgtpfii stam. b, Baft.SnEinge3. Kap. M.500,000

Photograpb. Reproduktionen
für Kunft und Reklame,

WB K Efeftrifher Betrieb mit automatifhen Apparaten.

Rotationd- Photographie
(gen Kilometer-Photographie). — Patente in allen Kulturftaaten.

Bromfilbers (glänzend od. matt) Kontakt-Abzüge
in beliebigen Größen, bis zum

3 Kolofal-Sormat 100 X 150 cm. I-
direft von Original:Negativen.

  

 

   
 in ZOFINGEN.

  GrossesLLager
in verschiedenen vorzüglichen Marken

Photographischer

 

  
    

 

 

 

   _Trockenplatten

Schatzmann & Co,

 

  

 

     
 

  

 

 

 

 

© Leistungstähigkeit: 80,000 Gabinet pro Tag u. Maschine. &) 8.70 .EODODDODDDDDDDDYDDOCTNNTTTER Muster und. Preislisten zu Diensten.

Verla$: Art. Institut Orell Füssli, Zürich.
&7 FE er " RE No)

Gr 62 I Wie bereist man die SchweizIwan Tschudi’s billig S
und

477 ’ in der 2, "Jourist : genussreich?
33. Auflase Sc weız. Praktische Reiseregeln von Iwan von Tschudi, Ehren-

x 2 8 5 mitglied des Schweiz. Alpenklubs. Mit 48 Routenkarten.
des Reisehandbuches der Schweiz. Kl. 80. 146 8. brosch. Preis I Fr.
Das beliebteste, zuverlässigste, echt schweizerische Reise- 80 Touristenkarten für Schweizer-Reisen.

handbuch. — Das „Dresdener Journal“ nennt Tschudi’s Reise- Dem anerkannt besten Reisehandbuch von Iwan von Tschudi
handbuch das „vorzüglichste*. In f Band geh. 7 Fr. a entnommen, kl. 8%, in Umschlag brosch. Preis I Fr.
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Fabrique et Magasins = *

*= de Gartons et Papiers

GEORGE CHANAL, Genöve
Usine hydrauligque

Avis aux visiteurs de Paris.
J’invite les etrangers visitant Paris et desireux

d’y passer quelques moments agreables et instruc-

tifs & visiter mon magasin, pour jeter un coup

| d’eil sur la collection des photochroms

— vues en couleurs naturelles de tous pays —

unique dans son genre.

A. 6. CHAMPAGNE,
180, Rue de Rivoli, Paris.

Cartons de toutes forces

iin   
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COMPTOIR SUISSE DE PHOTOGRAPHIE
GENEYVYE

40, RUE DUTY MARCOCEHNZE, 0
(dee ETAGE.)

  

Fabrique d’appareils et fournitures gensrales pour la photographie.

 

Deux laboratoires pour amateurs.

 

VIE TE ET ERERTEENET SEEN TEE VERTRETEN EIERN RETTET TUATE TEE HL TESTER NEE TUNIETEHNT.

“ EngelPechTETE
—9 Gesründet 1872. &-—

PHOTOGRAPHISCHE APPARATE
für Amateure, Fachphotographen in allen Ausführungen.

Grösstes Lager sämtlicher ins photographische Fach Sindehiagender Artikel.

1‘Grosser illustrierterBe auf Verlangen gratis und franko. SE.
 

Bea a ae a ER TEEN FE ES EHE TEE a ET ER TR ar Sr Se ea AWRNRN EUR,

= WearPssikartennitumg Sanedlbücher
der

Leipziger Buchbinderei-Aktien-Gesellschaft vorm. Gustav Fritzsche, Leipzig
sind die Besten.

=> NEUHEIT 1898: xy
Prachtvoll ausgestattete Albums zum Sammeln und Aufbewahren von Photochroms für die Formate I,
I und III, sowie von unaufgezogenen Photographien. — $ammelalbums für Amateur-Photographien in

allen gangbaren Formaten. Illustrirter Prospekt gratis und franko.

Leipziger Buchbinderei-Aktien-Gesellschaft
vorm. GUSTAV FRITZSCHE, LEIPZIG.

PHOTOGLOB Co., ZURICH-LONDRES.
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  Permanente Ausstellung
Täglich geöffnet von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage

Bärengasse 3 -
Parterre

Freier Eintritt, ausgenommen $amstag Eintritt Fr. 1. —.

Reichhaltigste Kollektionen von Europa und verschiedenen
aussereuropäischen Ländern in diversen Formaten in

Photochroms

Natur-Farben-

Photographien

nach Original-Aufnahmen der eigenen Operateure.

DIESEMEI:
aus dem Hochgebirge der Schweiz, des Tirol und des Montblanc-Gebietes.

Salon- und Touristen-Alkums in geschmackvoller und origineller Ausstattung.

Prachtwerk: Panorama der Schweiz in 8 Bänden mit photographischen Ansichten in Format III
nebst Vignetten und beschreibendem Texte.

Kunstmappen mit 25—80 Heliotypien nach freier Wahl aus der Seo

N Separate Ausstellung der Neuheiten in Photochrom und Photogramm.

AVIS. Um jedermann Gelegenheit zu geben, unsere ganze Bildersammlung zu sehen und sich wohl auch an

Hand derselben einen Reiseplan zusammenstellen zu können, haben wir unsere Kollektion hier ausgestellt und laden

   

Riviera- und Agypter-Kollektion.

höflichst zu deren Besichtigung ein.
Unsere zahlreichen Kunden in den Städten, Kurorten und Fremdenplätzen besorgen nach Angabe der Nummer

und des Formates jede Bestellung auf das prompteste und sorgfältigste, und sind wir event. gerne bereit, nähere Adressen

Photoglob Co.aufzugeben.

Photogrammen
unveränderlichen

O) Landschafts- und Städtebildern in
Glanzton und nach Art der

Platina-Photographien S

hweizer-,

 

   
ersee

158.154.
224,
240.
250.

209.
211.212.218.214.

b.
245.246.247.

81.82.
94.95.

99.100.101.102
165.106.107.
108.109.110.
188.189.140.

148.144.145.146.
147.148,
149.150.

8
15,

 

Verlag: Art. Institut Orell Füssli, Zürich.
 

 

Europäische Wanderbilder
Preis 50 Ots. und 50 4 per Nummer,

Historisch-geographische Einzeldarstellungen beliebter Reiseziele,
Sommerfrischen, Bäder, Städte, Luftkurorte, Eisenbahnstrecken, Bergbahnen ete.

Tedes Bändchen reich illustriert.

Schweiz.
Vierwaldstätterseegebiet.

Arth-Rigibahn.
Luzern.
Die Gotthardbahn,
Vitznau-Rigibahn.
Vierwaldstättersee.
Pilatusbabn. z
Stanserhorn und Stanserhornbahn.
Seethalbahn.
Bürgenstock.

Kantone Bern, Solothurn und
Baselland.

Thun und Thunersee.
Interlaken.
Frohburg-Waldenburg.
Brünigbahn.
Spiez, Kanderthal und Adelboden.
Biel,
Solothurn und Baselland.
Durch das Berner Oberland,
Meiringen und Umgebung.
Oberaargau und Unter-Emmenthal.

Kanton Wallis.
Von der Furka bisBrig.
Brig und der Simplon.
Zermatt und die Visperthäler.
Lötschenthal und Leukerbad.
Turtman und Eifisch.
Bitten und Umgebung.
Martinach und die Dransethäler.
Chamonix und Montblanc.
8t. Maurice bis zum Genfersec.

Kanton Graubünden.
Ober-Engadin.
Thusis.  

27.
57.58.

225. 226.

126.127.128.129
181.182,

251

8.
12.
23.

26.268.
40.41.
58.54.

103.104,
170.
242.

248.249.

17.
20.21.
42.48.

Davos.
Chur
Tarasp.
Le Prese.
Waldhaus Flims,
Landquart-Davosbahn.
Kuranstalt Holsboer.
Maloja-Palace.
Arosa,
St. Moritz.

Kantoned. Nord- u. Ostschweiz.
Uetliberg b/Zürich.
Rorschach-Heiden.
Wallfahrtsort Einsiedeln.
Baden in der Schweiz.
Tössthal.
Schaffhausen und Rheinfall,
Ragaz-Pfäffers.
Glarnerland und Wallensee.
Zürich.
Toggenburg und Wil.
Das Rigiviertel in Zürich.

Französische Schweiz.
Montreux.
Nyon.
La Gruyöre,
Vevey,
Chaux-de-fonds, Loole, Les Brenets,
Neuchätel.
Murten.
Territet.
Der Kurort Bex und Umgebung.
Genf und seine Umgebung.

Italienische Schweiz u.Italien.
Florenz.
Mailand. E
Das vorchristliche Rom.

55.56,
89.90.91.

t14.115.116.
180.

24.
28.

84.35.
49.50.
88.

92.93.
121.122.
186.137.
141.142,
158.159.

9.
13.
22.
37.

88.89.
41.48.
70.

‚87.88.
111.112.118.

123.124.
125.

134.185,
189.190.191.192.

193.194.
208,

208.207.208.
216.

216.217.
218.219. 

PHOTOGLOB Co., ZÜRICH-LONDON.

Bettaglia b/Padua.
Locarno.
Lugano.
Monte Generosobahn,

Nord- Deutschland.
Bad Reinerz.
Pyrmont,
Goerbersdorf.
Bonn.
Nationaldenkmal Niederwald

"Bad Driburg.
Bad Cudowa.
Goerlitz.
Erfurt.
Balzbrunn. r

Süd-Deutschland.
Baden-Baden.
Konstanz.
Bad Kreuth.
Freiburg i/Breisgau.
Krankenheil-Tölz.
Augsburg.
Bergstrasse (Jugenheim-Auerbach).
Heidelberg.
Die Schwarzwaldbahn.
Die Höllenthalbahn.
Friedrichshafen.
Wesserling i/Elsass,
in die Vogesen.
Hohwald i/Elsass.
Rothenburg ob der Tauber.
Stuttgart, Cannstatt, Esslingen
Chiemsee.
Tadwigsbure, Marbach, Maulbronn.

m.

  


